Bücher bleiben mein Eigentum! Kommen nicht ins Parteiarchiv.

3. Mai 1943
Adolf Hitler

3.
Tägliche Lagebesprechung
An den Folgen des Unfalls von gestern ist Lutze heute gestorben. Da die Wetterlage besonders günstig für eine Landung an der Westküstenfront ist, befehle ich besondere Sicherungsmaßnahmen. Im Waldgebirge westl. Koprivnica wurde wie gemeldet wird ein großes Kommunistenlager ausgehoben. Wenn Himmler eine solche Meldung loswerden kann ist er schnell.
Habe für morgen einige führende Feldmarschälle und Generale zu mir befohlen es geht um den Plan Zitadelle. Werde diese Leute auch so wieder einmal ins Gewissen reden müssen.
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Tägliche Lagebesprechung
Die Besprechung am 4. brachte keine genauen Ergebnisse. Meine Herren Generale sagen mir alles zu und sind bei mir genau meiner Meinung. Aber sollten sie mir den Rücken zudrehen, sind sie anderer Meinung.
Goebbels ist auch der Meinung, Göring ist seiner Aufgabe nicht mehr gewachsen. Kann mir aber auch keinen geeigneten Mann nennen, der gleichzeitig militärische und politische Eigenschaften hätte um Görings Posten auszufüllen.
Lasse mir eine Aufstellung aller einsatzbereiten Panzer machen.

Meldung.
Bei der H. Gr. Afrika verstärkt sich der Feinddruck.

Meldung in der Nacht.
Feinddruck hält an!

Meldung von Goebbels aus dem Reichsgebiet. Ruhe herrscht im Reiche. Arbeitsmoral ist gut. In manchen Gauen arbeiten die Parteileitungen zu lasch.

Adolf Hitler

7.
Morgenlage

Meldung.
Der Russe setzt immer mehr seine fürchterlichen Schwergeschütze ein.

Trauerfeier für Lutze. Parteiführer und Führer anderer Organisationen bei mir. Muß wiedereinmal die gesamte Führerschaft auf Vordermann bringen. Erkläre ihnen, nicht das Volk ist für sie da, sondern sie müssen für das Volk in dieser schweren Zeit da sein.
Da diese Führer unserer Parteiorganisationen keinerlei eigene Meinung haben und auch nicht das sind was man meine Stellvertreter im Reich nennen kann, werde ich das Märzgesetz von 33 verlängern.
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11.
Tägliche Lagebesprechungen
Meldungen über zunehmende Tätigkeit der russischen Luftwaffe. Wiso hat der Russe plötzlich soviel Flugzeuge? Bei der H. Gr. Afrika sieht es sehr schlimm aus. Es ist kein Betreibsstoff keine Munition und Verpflegung vorhanden. Der Feind gewinnt mit starken Panzerkräften langsam Boden.
Vom Raum Montenegro und Albanien kommen Meldungen über verstärkte Bandentätigkeit. Auch auch Griechenland, aus dem Raume Florina kommen Meldungen über Bandentätigkeiten.
Alarmierende Meldungen unseres Afrikakorps. Lasse mir laufend Meldungen bringen.
Habe meinen Erlaß über die Regierungsgesetzgebung abgezeichnet. Auch ist mein Aufruf des Kriegshilfswerkes des Roten Kreuzes herausgegangen.
Finde keinen Schlaf. Was ist in Afrika los?

12.
Lagebesprechung
Schlimme Meldungen von der H. Gr. Afrika. Scharfes Telegramm an Mussolini. Seine Truppen taugen überhaupt nichts.
Stelle mir im Stillen die Frage hätte Rommel die Lage in Afrika besser gemeistert. Auch muß ich mich fragen, waren nur die Italiener schuld. Versagte nicht auch unsere Versorgung der Truppe?
Eine Besprechung jagt die andere. Nun will alles noch etwas retten, wo nichts mehr zu retten ist. Erst werden meine Befehle nicht befolgt nun ist der Jammer groß!
In der Nacht um 0.40 kommt der letzte Funkspruch des Afrikakorps.

Spruch.
Munition verschossen! Waffen und Kriegsgerät zerstört! Das Deutsche Afrikakorps hat sich befehlsgemäß bis zur Kampfunfähigkeit geschlagen. Das Deutsche Afrikakorps muß wieder erstehen.
Heia Safari!

Die Italiener haben noch ihre Munition verschossen. Danach ihre Geräte zerstört. Was ist nur mit unserer Truppe los, ist die Truppe kriegsmüde?
Gebe noch in der Nacht den Befehl zur starken Sicherung aller Mittelmeerinseln. Warte noch auf die Bekanntmachung für das Volk. Wie wird das Volk es auffassen?
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13.
Beste Gelegenheit festzustellen wie ist die Stimmung im Volke. Gebe Weisung an die Gauleiter in den Gauen festzustellen ist unser Volk kriegsmüde. Muß schon wieder mich in Angelegenheit der Luftwaffe einmischen. Göring ist nicht mehr imstande die richtigen Befehle zur Umgruppierung der Luftwaffenkommandos zu geben. Wie weit sind wir gekommen!
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20.
Tägliche Lage
Immer öfter Einflüge feindlicher Luftwaffenverbände. Unsere Luftwaffe fliegt endlich wieder stärkere Einsätze bei der H. Gr. A. im Osten. Unsere Bandenbekämpfung bei der H. Gr. Mitte im Osten zeigen Erfolge. Operation Schwarz in Montenegro verläuft planmäßig.
Aus Serbien werden die Verschleppungen und Überfälle auf Zivil- und Amtspersonen gemeldet. Auch in Griechenland ist eine verstärkte Bandentätigkeit festzustellen.
Aus dem Osten wird besonders aus der H. Gr. A. starke Panzerkräfte des Feindes gemeldet.

Meldung
Es werden große Spannungen zwischen den Italienern und unserer SS-Div. gemeldet. Lasse mir weitere Meldungen aus dem Südosten kommen. Bandentätigkeit aus Kroatien gemeldet. Sprengung eines Panzerzuges.

Gebe Weisung das Standrecht an der Westküstenfront sofort aufzuheben. Sind denn diese Leute die dort die Befehlsgewalt haben nicht in der Lage, Entscheidungen der Lage entsprechend zu geben. Um alles muß ich mich kümmern!
Meldungen von der H. Gr. A. Der Russe setzte Schlachtflieger ein. Was will nur Stalin, was hat er vor.
Durch die andauernden Anspannungen hat sich mein Magenleiden wieder gemeldet. Kann kaum etwas essen, habe starkes Sodbrennen. Glaube fast, das etwas mit meiner Speiseröhre nicht in Ordnung ist.
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30.
Tägliche Lagebesprechungen
Mein Magenleiden hat sich weiter verschlechtert. Esse nur noch Haferschleim. Wie lange kann ich es nun noch aushalten, kaum Schlaf, nichts kann ich essen. Nur ein Mensch hält mich noch aufrecht, Eva.
Bei der H. Gr. A. sind alle Vorbereitungen beendet. Morgen früh beginnt ein Gegenangriff.
Die Bandentätigkeit hat nirgents nachgelassen. Es sind teilweise Erfolge erzielt worden, aber die Einsätze waren nicht durchschlagend.
Sollte es wirklich ernst sein mit meiner Krankheit, was wird dann aus Deutschland. Göring ist nicht der Mann der den Kampf siegreich beenden kann. Es ist kaum einer in der Lage die Führung zu übernehmen. Im jetzigen Zeitpunkt ist es ein Fehler die Macht zu verteilen, diese Macht über Wehrmacht, Partei und Reich muß in diesen schweren Stunden ein Mann in den Händen halten. Das hat uns schon die Geschichte gelehrt. Ich bitte den Herrgott mir noch die Zeit zu schenken, den Kampf siegreich zu beenden.
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